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Mittwoch, 3. April:  4. Woche der Fastenzeit;  
17h45 Kreuzwegandacht in der Kirche 18h30 Annakapelle Eucharistiefeier   
19h15 Lectio Divina im Pfarrhaus             20h00 Taufgespräch in Kelmis  
Sonntag, 7. April :  5. Fastensonntag; „Kinderfastenaktion“ 
9h30 Kinderfastenmesse mit Cororana und den Kommunionkindern 2019 

Die Kinder bringen ihre Fastendöschen mit. Im Anschluss Erklärung zur 
Fastenaktion durch Mitarbeiter von  Miteinander Teilen mit kleinem Umtrunk 

• Erna Rösner 
• Pastor Willy Lenssen 
• Leo und Hilde Meuderscheid 
• Mathieu und Berta Lamberty und Sohn Josef 
• Max Maeger und Verst. der Fam. Maeger-Schreul 
• Hans-Jürgen Dujardin und Lebende und Verstorbene der Familie 
• Ehel. Joseph und Alberte Jongen-Maurage als Jgd., Tochter und Söhne 
• Ehel. Hans + Irma Otten-François, Tochter Ingrid und Cornelia François:  Jgd. 
Mittwoch, 10. April:      5. Woche der Fastenzeit;  
17h45 Kreuzwegandacht in der Kirche 18h30 Annakapelle Eucharistiefeier der  
• Raymond Pauly 
19h15 Bußfeier in der Kirche         19h15 Lectio Divina im Pfarrhaus 
         Einsendeschluss PB 9/2019 für Intentionen (So. 05. und 12.05.19) 
Freitag, 12. April:      5. Woche der Fastenzeit;  
19h15 Bußfeier in Kelmis 
Sonntag, 14. April:  Palmsonntag mit Palmweihe 
9h30 Kinderwortgottesfeier zu Palmsonntag in der Annakapelle 
9h30 Eucharistiefeier mitgestaltet durch Cororana 
• Marcel Munnix 
• Lebende und Verstorbene der Familie Willems 
• Lebende und Verstorbene der Familie Pons-Denis 
• Ehel. Laurent Laschet als 10. Jgd und Erika Laschet-Keutgen als 5. Jgd. 
• Karl Prickartz, sowie Lebende und Verstorbene der Familie Prickartz-Reuter 
• Johann Evertz und Ehel. Rotheudt – Jungbluth  
Mittwoch, 17. April:  Karwoche; Chrisammesse in Lüttich 
keine Eucharistiefeier  
18h30 Kreuzwegandacht in der Kirche        19h15 Lectio Divina im Pfarrhaus 
          Einsendeschluss PB10/2019 für Beiträge….(So. 19. und 26.05.19) 
Donnerstag, 18. April:  Karwoche; Gründonnerstag 
20h00 Anbetungsstunde in der Annakapelle 
17h00 Kinderliturgie im Pfarrverband in Kelmis  19h00 Abendmahlfeier im 
Pfarrverband mitgestaltet durch den Kirchenchor in Kelmis 
Im Anschluss Anbetung bis 21h00 in Kelmis 
Freitag, 19. April:  Karwoche; Karfreitag 
19h00 Karfreitagsliturgie im Pfarrverband 
15h00 Kreuzweg im Pfarrverband in Kelmis 
17h00 Kinderliturgie im Pfarrverband in Kelmis 
Samstag, 20. April:  Karwoche; Karsamstag; Osternacht 
20h00 Osternachtsfeier im Pfarrverband mitgestaltet durch den Kelmiser Kirchenchor 
• Hans-Jürgen Dujardin und Lebende und Verstorbene der Familie 
• Ermin und Christel Kittel-Hennes und Eltern und Geschwister 

https://www.pfarrbriefservice.de/search/files?width=auto&height=auto&inline=true#atom_image_content_38155
https://www.pfarrbriefservice.de/search/files?width=auto&height=auto&inline=true#atom_image_content_42283
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Im Anschluss Agape im Kulturheim 
Ab 15h00 Beichte im Pfarrverband in Kelmis 
Sonntag, 21. April:  Ostersonntag; 
9h30 Eucharistiefeier mitgestaltet durch den Kirchenchor 
• Joseph Soiron 
• Marcel Munnix 
• Werner Savelsberg 
• Ehel. Lenders-Müller 
• Ehel. Knops-Kittel und Tochter Inge 
• Mario Bösel als Sechswochenamt 
• Leb. und Verst. der Familien Schrouff-Völsgen 
• Max Maeger und Verst. der Fam. Maeger-Schreul 
• Ehel. Richard und Martha Janssen und Josée Janssen 
• Lambert Pelzer und Lebende und Verstorbene der Familie 
• Karl Prickartz, sowie Lebende und Verstorbene der Familie Prickartz-Reuter 
• Werner Mathar, Lisbeth und Hubert Lausberg, sowie Leb. u. Verst. der Familien 
• Werner Ortmann 
8h15 St. Messe en français 11h00 Eucharistiefeier mitgestaltet durch Carpe Diem in Kelmis 
Am 20./21./22.04.2019 Sonderkollekte für die Belange der Kirche 
Montag, 22. April:  Ostermontag; 
9h30 Eucharistiefeier  
11h00 Eucharistiefeier mitgestaltet durch den Kirchenchor in Kelmis 
Mittwoch, 24. April:  Osteroktav;  
18h00 Rosenkranzgebet in der Annakapelle 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
         Einsendeschluss des PB 10/2019 für Intentionen (So. 19. und 
26.05.19) 
Sonntag, 28. April :  2. Sonntag der Osterzeit;  
9h30 Eucharistiefeier       9h30 Kinderwortgottesfeier in der Annakapelle 
• Ehel. Kellenter-Reinertz 
• Martin und Leni Lampertz-Hennes 
• Ingrid Plasse und verstorbene Angehörige der Familie 
Mittwoch, 1. Mai:      2. Woche der Osterzeit; 
18h30 Rosenkranzgebet in der Annakapelle 
18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 
 Einsendeschluss des PB 11/2019 für Beiträge … (So. 02. und 09.06.19) 
Samstag, 4. Mai:      2. Woche der Osterzeit; Firmung 
14h00 Eucharistiefeier mitgestaltet von Cororana sowie 21 Firmlinge und 
Bischofsvikar Emil Piront 
• Ehel. Lenders-Müller 
• Lebende und Verstorbene der Familie Wintgens-Havenith 

 

 
 
Das Pfarrbüro ist am 10.04.2019 nur vormittags geöffnet und  

am 17.04.2019 und 01.05.2019 geschlossen 

Am 07.04.19 werden nach der Messe eine bis zwei Personen von 
Miteinander Teilen bei uns sein, und etwas über die diesjährige 
Fastenaktion erzählen. Zu diesem Anlass werden wir einen kleinen 
Umtrunk organisieren. Es wäre schön wenn wir, die Pfarre St. Martin 
Hergenrath, zahlreich erscheinen würden.   

https://www.pfarrbriefservice.de/search/files?width=auto&height=auto&inline=true#atom_image_content_10599
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LEGIO MARIAE: „Maria am Werk“  In den Eifeler Pfarren bestehen einige Gruppen, im 
Eupener Land ist in Raeren und dann in Eupen die Tätigkeit eingestellt worden. 
Männer und Frauen allen Alters, die sich wöchentlich zu einer Stunde Gebet des 
Rosenkranzes und der Gebete der Legion mit Austausch, und auch zu einem 
konkreten Dienst im Ort entscheiden könnten? Es wäre schön, wenn wir 5-10 
Personen finden könnten.                Jean Pohlen, Pastor. 
       

Landfrauengruppe Hergenrath informiert: 
 Mittwoch, 17.04.2019 - 19:30 Uhr im Kulturheim Hergenrath  
Vortrag: Ein Leben ohne Mü(f ist möglich mit Sabine Cremer   
 

 
 

Herzliche Einladung zum SUPPENESSEN FÜR DEN GUTEN ZWECK 
                                                     „Einfach ist genug“ 
                          Jeder ist willkommen, als Familie, Alleinstehend, Jung oder Alt. 
                          Bei gutem oder schlechtem Wetter! 
 
 
 
 
 
 
 
 
8 verschiedene Suppen werden von den Damen liebevoll gekocht. 
Die Suppen werden kostenlos angeboten, allerdings vertrauen die Damen auf 
Spenden. Auch weiterhin unterstützen wir das Schulbildungsprojekt des Kelmiser 
Missionars Pierre Simons in Ruanda. Des Weiteren kommt ein Teil der Spenden 
bedürftigen Kindern in unserer Region zu Gute. 
Es besteht die Möglichkeit, eine ausgeschilderte oder geführte Narzissen-Wanderung 
durch den Emmaburger Wald vor oder nach dem Suppenessen zu unternehmen. 
Im Anschluss erwartet Sie ein buntes Kuchenbuffet. 
Über eine rege Teilnahme seitens der Bevölkerung würden sich die Damen des Kiwanis 
Clubs Kelmis Inspiration sehr freuen. 
Unterstützte Projekte: Regional Vinzenzverein Hergenrath + Kelmis Regionale Grundschulen, Rotes 
Kreuz Kelmis – Lebensmittelbank, Kelmiser HilfsnetzKids Day 
Weltweit: Eliminate - Impfprojekt Pierre Simons - Ruanda Happy Child – Syrien Kinderheim – 
Indonesien 
 

     Theateraufführungen in unserm Dorf 
 Die Theaterfreunde aus unserm Dorf laden uns ein zu ihren  
 Aufführungen vom  

6. April um 20 Uhr 
12. April um 20 Uhr 

 
im Saal „Im Winkel“ 
      Herzliche Einladung   zum „Spiel um Jupiter„! 

Sonntag, 07.April 2019 ab 11.00Uhr  
 
in der Behindertentagesstätte 
Emmaburger Weg 7, 4728 Hergenrath 
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 „ Wer den anderen liebt. lässt ihn gelten, so, wie er ist, 
   wie er gewesen ist und wie er  sein wird. „    Michel Quoist 
Ihr möchtet euren gemeinsamen Lebensweg unter Gottes Segen stellen. 
Für eine Reise werden Vorbereitungen getroffen, dies wollen wir auch mit euch machen. 
Dazu bieten wir ein Treffen im Frühling und ein Treffen im Herbst an: 

- Samstag, 6. und 13. April 2019  
- Samstag, 21. September und 5. Oktober 2019   

jeweils von 9-12 Uhr im Pfarrhaus von Walhorn (Dorfstr.27, 4711 Walhorn) 
Informationen und Anmeldung bei Ingrid + Pierre Keifens Tel. 080/226253 
oder 0478/464973  oder ingridkeifens@web.de  
Um eine gute Gruppendynamik zu fördern, begrenzen wir die Treffen auf   
max. 8 Paare. 
 
 
 

 
 
 

 
2019     Bevorstehende Termine in der Pfarre   
12. Mai    Muttertag:    Eucharistiefeier um 9.30 Uhr 
Im Monat Mai: Maiandacht: jeden Mittwoch in der Annakapelle: 
04. Mai: 14:00 Uhr Firmung: in unserer Pfarre 
29. Mai: Christi Himmelfahrt: Eucharistiefeier um 18.30 Uhr 
09. Juni: Pfingsten: Erstkommunionfeier – 09.00 Uhr Eucharistiefeier  
10. Juni  Pfingstmontag, 11.00 Uhr Eucharistiefeier 
22. Juni  Fronleichnam: 17.30 Uhr  Prozessionabgang; Messe an den Altären 

 

Kinderfastenaktion vom 7.04.19 
mit Reiselustig in El Salvador 
Mit EUREM SPENDENKÄSTCHEN, 
welches Ihr in der Schule im 
Religionsunterricht erhalten habt, 
könnt Ihr ein wenig von Eurem 
Taschengeld in der Fastenzeit sparen. 
Das könnt Ihr dann am Sonntag, den 
7. April 2019 in der Kinder- und 
Familienmesse abgeben. 
Wer nicht in der Gemeindeschule 
Hergenrath ist und auch kein 
Spendenkästchen in seiner Schule 
erhalten hat, kann sich an folgende 
Mailadressen wenden: 
pfarramthergenrath@proximus.be 

mailto:pfarramthergenrath@proximus.be
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     Lectio Divina:  „Betrachtung des Sonntagsevangeliums“  
                                    unter Anleitung. 
In der Fastenzeit jeden Mittwoch um 19.15 Uhr im Pfarrhaus 
 

Palmkreuzchen  
Das Team der Senioren- und Krankenbesuchsgruppe  (13 
Frauen) treffen sich wieder am 8. April Sie basteln 45 
Palmkreuze aus Buchsbaum, die in der Messe am Palmsonntag 
gesegnet werden. In der Karwoche bringen sie diese den 
Kranken und Senioren zuhause und in die Seniorenheime von 
Astenet, Moresnet  und  Raeren.  
Diese frischen Palmkreuzchen sind ein Ostergruß und  ein 
Zeichen der Verbundenheit mit der Pfarre.   
Die Trauernden, die vor kurzen einen lieben Menschen verloren 

haben,  werden auch bedacht. Dieses kleine Kreuz soll ein  Zeichen der Hoffnung  auf 
die Auferstehung symbolisieren und sie auf diesem schweren Weg bestärken. 
Wenn es auch  in Ihrer Umgebung Menschen gibt, die  sich über einen Besuch freuen 
würden, teilen Sie uns  dies bitte mit, im Pfarrbüro zu den 
bekannten Öffnungszeiten Tel.  087 / 48 09 17  
oder unter 087 / 65 67 13  bei Monika Mathar-Palm..             
                 Das Team der Senioren-  und Krankenbesuchsgruppe 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Nach der Osternachtliturgie im Kulturheim.  
 

Freundliche Einladung an alle seitens der 
Kontaktgruppe!  
Danke der fleißigen Mannschaft, die den Saal 
geschmackvoll herrichtet, die Gäste bewirtet und 

den Raum im Anschluss zur späten Stunde auch wieder aufräumt!    
                  Eine bescheidene Spende ist herzlich willkommen! 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
In unserer Pfarrkirche: 
Frühjahrskonzert am 27.04.19 um 19.30 Uh 

 
Termine für Taufgespräche 2019  
 

   Datum  Uhrzeit  Kirche  Ort  

   03. April 2019  20.00 Uhr  Mariä Himmelsfahrt Kirche  Kelmis  

   08.  Mai 2019  20.00 Uhr  Annakapelle  Hergenrath  

   05. Juni 2019  20.00 Uhr  Mariä Himmelsfahrt Kirche  Kelmis  

   07. August 2019  20.00 Uhr  Mariä Himmelsfahrt Kirche  Kelmis  

   04. September 2019  20.00 Uhr  Annakapelle  Hergenrath  

   02. Oktober 2019  20.00 Uhr  Mariä Himmelsfahrt Kirche  Kelmis  

   06. November 2019  20.Uhr  Mariä Himmelsfahrt Kirche  Kelmis  
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07.04.2019 - Die Begegnung mit der Ehebrecherin 
Auch hier haben wir es mit einem sehr bekannten Evan-
gelium zu tun. In ihm wird nach [Joh 8,1-11] berichtet, wie 
Schriftgelehrte und Pharisäer wutentbrannt eine Frau vor 
Jesus zerren, welche soeben beim Ehebruch auf frischer Tat 
ertappt worden war. 
Aus der Gesamtschau betrachtet, sehen wir mal wieder 
einmal unsere Alltagserfahrung bestätigt, dass, wenn 
Emotionen sich frei und ungezügelt Bahn brechen, nüch-
ternes und vorurteilsfreies Einschätzen der Sachlage vorerst 
keine Chance mehr haben. Jesus weiß das; er lässt sich 
nicht aus der Ruhe bringen und malt, statt Stellung zu 

beziehen, seltsame Zeichen in den Sand. Diese Zeichen lenken nicht nur ab, sondern 
machen neugierig, was hiermit bezweckt werden soll. Damit entschärft er die Situation 
und ignoriert das Lärmen der Schriftgelehrten und ihr Aufgeregtsein. 
Sein Urteil über den Vorfall lautet als Quintessenz, die zunächst irritiert: „Wer von euch 
ohne Sünde ist, der werfe als Erster einen Stein auf sie.“ Die Älteren, die über mehr 
Weisheit und Lebenserfahrung verfügen, sehen diese salomonisch weise Urteilsfin-
dung zuerst ein und gehen auch zuerst aus der Versammlung. Wie Jesus explizit äu-
ßert, verurteilt auch er das Fehlverhalten der Ehebrecherin nicht. Allerdings macht er 
ihr zur Auflage, künftig nicht mehr zu sündigen. Es ist die Barmherzigkeit Gottes, die 
wir immer wieder übersehen und mit der wir nicht rechnen, welche unserer allzu 
engstirnigen Urteilsfindung immer wieder eine ungeahnte Wendung gibt. Dr. AK 
 
14.04.2019 - Palmsonntag 
Es wäre durchaus angebracht, eine wichtige Quintessenz 
aus den Ereignissen, die das Lukasevangelium berichtet, zu 
ziehen. Griffig und auf den Punkt gebracht müssten wir 
angesichts der geschilderten Begebenheiten gemäß [Lk 
19,28-40] sagen: „Homo animal semi rationale“ (der Mensch 
ist teilweise Vernunftwesen.) Begründung: Es sind die 
gleichen Menschen, die Jesus bei seinem Einzug in 
Jerusalem überschwänglich bejubelt haben, aber bereits 
wenige Tage später von ihm nichts mehr wissen wollten, ja 
sogar geleugnet haben, ihn überhaupt zu kennen. Sie tun 
das u.a. deshalb, weil sie ihres Erachtens auf der „richtigen Seite“, d.h. derjenigen der 
Sieger stehen wollen und für Verlierer gerade noch ein mitleidiges Lächeln übrig 
haben. Vergessen wir hier nicht allzu oft, dass das Christentum in den 
Spannungsbogen von Weihnachten und Ostern eingebettet ist und der nachösterliche 
Jesus uns zum ewigen Heil führt. 
Angesichts dessen könnten wir uns nicht  mit der Weisheit entschuldigen: „Alles ver-
stehen, heißt alles verzeihen?“ Wir sollten uns zunächst mahnen lassen, dass bei All-
Aussagen immer Vorsicht geboten ist. Alles verstehen, heißt alles verzeihen, lautet im 
Umkehrschluss: Wir verstehen nicht alles, also  verzeihen wir nicht alles. Nur Gott ver-
steht alles, aber verzeiht er auch alles? Wir wissen, dass wir auf die Barmherzigkeit 
Gottes zählen können. Es geht aber nicht alles so, wie wir uns das denken und Gott 
und die von ihm abhängigen Naturgesetze lassen auch keine Anarchie im Sinne von 
„alles ist möglich“ zu. Wir haben genug Wegweisungen um ein gottgefälliges Leben 
führen zu können; es ist an uns sie zu befolgen. Dr. AK 



Gedanken zum Sonntagsevangelium 

Seitengestaltung: EB, Texte: Dr. Andreas Krafczyk, Bilder: Image                                        Seite 10 

 
21.04.2019 - Ostersonntag 
Viele Außenstehende erwarten, dass am heutigen 
Ostersonntag die Christen in ihren zahlreichen 
Veranstaltungen eine chronologische Beweisführung 
zur Rechtfertigung ihres größten Festes vorlegen, am 
besten noch geordnet nach Punkten und 
Unterpunkten; diese könnten lauten: eine ihnen 
verständliche Beweisführung zur historischen 
Tatsache, dass 1. Jesus Christus nach seinem 
wirklichen und leibhaftigen Tod, 2. seiner Abnahme 
vom Kreuz, 3. nach seiner ordnungsgemäßen 
Bestattung  4. in seiner ganzen leibhaften Wirklichkeit 5. zur verklärten Vollendung und 
Unsterblichkeit auferstanden ist. Sie werden enttäuscht sein, denn der heutige Feiertag 
des Hochfestes der Auferstehung des Herrn setzt andere Akzente und Schwerpunkte; 
welche das sind, das lässt sich bei Dietrich Bonnhoeffer nachlesen, der gesagt hat: 
„Christus ist nicht in die Welt gekommen, dass wir ihn begreifen, sondern dass wir uns 
an ihn klammern, dass wir uns einfach von ihm hinreißen lassen in das ungeheure 
Geschehen der Auferstehung.“ 
Das Osterevangelium [Joh 20,1-18] macht uns darauf aufmerksam, dass es Frauen 
gewesen waren, welche als erste die Osterbotschaft des Evangeliums verkündet ha-
ben, die zu den Jüngern eilten, atemlos und aufgewühlt die größte aller Nachrichten 
verbreitet haben, die da lautet: Er Lebt!! Wir erkennen hieraus, dass Gott zwar ja zu 
unserem Sterben sagt, nicht aber zu unserem ewigen Tod. All das mahnt uns auch, die 
überschwängliche Osterfreude zuzulassen. Wir können hier zur Begründung und 
Rechtfertigung Friedrich Schiller im Geist seiner Ode an die Freude heranziehen, der 
kundgetan hat: „Wer die Osterbotschaft gehört hat, der kann nicht mehr mit tragischem 
Gesicht herumlaufen und die humorlose Existenz eines Menschen führen, der keine 
Hoffnung hat.“ Im Johannesevangelium sagt Jesus: „Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da lebt und 
glaubt, der wird nimmermehr sterben.“ [Joh 11,25-26]. Möge dieser Geist all unser 
Denken und Handeln über die Osterfeiertage hinaus dauerhaft begleiten. Dr. AK 
 
28.04.2019 - Jesus erscheint den Aposteln / Der ungläubige Thomas 

Vorausschickend sei gesagt, dass Thomas per se nicht un-
gläubig an sich ist, sondern, weil er bei der ersten Begegnung 
der Apostel mit dem auferstandenen Jesus nicht dabei war, er 
sich schwer tut das zu glauben, was die übrigen Apostel laut 
[Joh 20,19-31] ihm berichtet haben. 
Der sprichwörtlich gewordene „ungläubige Thomas“ ist kei-
neswegs ein Relikt aus längst vergangenen Zeiten, sondern 
auch heutzutage noch hoch aktuell wirksam. Denken wir nur 
an die notariellen Beglaubigungen zur Absicherung bzw. an 
die Zeugenaussagen, die glaubwürdig zu sein haben. 

Menschen, mit denen wir uns umgeben und Kontakt pflegen, sollten die Tugenden des 
Menschseins im hohen Maße vorweisen können. Letztlich gilt: Wir müssen sehr viel 
glauben und vertrauen, weil wir nicht alles bzw. nur mit viel Aufwand nachprüfen 
können. Eins steht für den Gläubigen fest: Wer an Gott glaubt und ihm vertraut, der hat 
auf keinen Sand gebaut und den Kompass des Lebens fest im Griff. Dr. AK 
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Aktuell zählt das Team der Lektoren 7 Mitglieder. Die Lektoren sind ein fester 
Bestandteil der Liturgie und tragen bei der Verkündigung des Wort Gottes in den 
wöchentlichen Messfeiern aktiv bei. 
Seit dem II. Vatikanischem Konzil sind Laien nicht mehr wegzudenken bei der 
Gestaltung der Messfeiern. Zunächst übernahmen Mitglieder des 
Kirchenvorstandes diese Aufgabe.1989 bildete sich dann auf Initiative des 
damaligen Pfarrers W.Lenssen eine kleine Gruppe unter der Verantwortung von 
P.Theissen, der diese Aufgabe bis heute zu innehat. 
Beim Lektoren Dienst geht die Gruppe vor allem von dem Prinzip des „Learning 
by doing“ aus, unterstützt durch einen praktischen Buchwegweiser mit dem Titel: 
„der Lektoren Dienst“. 
Dabei geht es darum, das Wort Gottes möglichst authentisch durch ein flüssiges, 
betontes, mit Blickkontakt erfülltes Vorlesen den Mitchristen rüber zu bringen. 
Die Gruppe trifft sich nach Bedarf und auf Wunsch der Mitglieder. Wichtige Infos 
werden zusätzlich über einen regelmäßigen Lektoren Plan mitgeteilt. Neue 
Mitglieder sind immer herzlich willkommen. Dabei legt die Gruppe darauf wert, 
dass jeder sich von dem anderen getragen fühlt. So wird bei der Einführung von 
einem neuen Mitglied darauf geachtet, dass ihm ein erfahrener Lektor in der 
Anfangsphase mit Rat und Tat zur Seite steht.   
Die Lektoren Gruppe steht allen Interessierten offen. Tel: 0478/39 67 49 
  
Gruppenbild + unsere Namen 

Britta Schmenk, Beatrix Gramlich, Gerda Kockartz, Edda Blesgen, 
Ursula Keutgen, Siegfried Jansen, Paul Theissen 
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Liste der Kokis 2019,  
die zu Pfingsten am Tisch des Herrn treten 
Lotte Berg, Lea Broun, Elias Corteil,  
Paul Eiteneuer, Loan Ervens, Elina Gehlen, 
Tarike Gouders,Tessa Hardt,  
Emma Mossoux, Jakob Piatkowski de Grzymala, 
Lilou-Marie Queva, Jonas Schneider, Maro Spiller,  
Ben Taeter, Jule Zimmermann. 

 

 
 
Das diesjährige Katecheten-Team zur Vorbereitung der Erstkommunion hat sich aus 
ehrenamtlichen Müttern gebildet. Unter Leitung von Uta Hoch und Nadia Wintgens-Laschet 
haben sie ein anspruchsvolles und kindgerechtes Programm aufgestellt. Die folgende 
Artikelserie möchte die Pfarrgemeinde über das Geschehen der Vorbereitungszeit auf die 
Erstkommunion von 15 Kindern  informieren.  
(Als Pfarrgemeinde  Hergenrath wäre es verantwortungsvoll, wenn 
in der Zeit bis Pfingsten, viele Mitchristen die Kinder, ihre Eltern 
sowie die Katecheten  im Gebet  mit einbeziehen würden.)    

  

https://www.pfarrbriefservice.de/search/files?width=auto&height=auto&inline=true#atom_image_content_45767
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Bereits am 30. Januar 2019 hat die Einschreibung 
der Erstkommunionkinder im Pfarrhaus stattgefunden. 
 

Inzwischen  wurde der Pfarrgemeinde anhand der  
beeindruckenden Einführungsmesse vom Sonntag, 
10. Februar die 15 Kinder, die zu Pfingsten zum Tisch 
des Herrn gehen werden, vorgestellt. 
 

Insgesamt sind 6 Gruppentreffen eingeplant, von denen 
schon 2 in begeisternder Runde stattgefunden haben.   

Thema des1. Treffen: „ Jesus das Licht der Welt „ 
Thema des2. Treffen: „ Ich bin getauft „ 
 
 

Am 30. März besuchen die Kinder mit ihren Begleitern 
den Kreuzweg in Moresnet. – Am 7. April sind alle zur 
Kinderfastenmesse eingeladen. 
 

  
 
 
 
 
 

Die Fotos auf dieser Seite entstanden 
anlässlich der Vorstellungsmesse  
vom 10. Februar 2019. 
In der folgenden Ausgabe berichten wir 
über die verschiedenen Gruppenstunden 
und die verschiedenen Aktivitäten.  



WE der Firmlinge 2019 in Banneux 
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Vom 08. bis 10. Februar 
waren wir Firmlinge in 
Banneux Feuer und Flamme. 
Nach einer aktiven Kennenlernrunde in der 
wir uns angeregt über unser soziales 
Engagement ausgetauscht haben, ging es 
am Samstag mit den geplanten Ateliers los. 
Wir durften unsere Firmkerzen gestalten, 
Werte ersteigern, uns im 
Improvisationstheater austoben und uns zu 
guter Letzt in Form eines Rollenspiels in 
verschiedene soziale Schichten 
reinversetzen. 
Der krönende Abschluss des Abends war 
unser Spaziergang nach Banneux, wo Herr 
Pastor Jean Pohlen uns die Begegnung 
zwischen Mariette und der Jungfrau Maria 
einfühlsam nahegebracht hat. Wir waren von 
dieser Erzählung sehr beeindruckt und diese 
hat einige von uns beim abschließenden 
Lagerfeuer noch länger beschäftigt. 
Der Sonntag stand unter dem Motto 
Vorbereitung der Firm- und Abschlussmesse. 

Schnell verging das Wochenende und wir waren doch sehr überrascht, wie 
abwechslungsreich, interessant und aufgelockert eine Auseinandersetzung mit dem 
Glauben sein kann. 

 

 
 

Die Firmlinge 2019 

http://www.pfarrbriefservice.de/search/files?width=auto&height=auto&inline=true#atom_image_content_18345
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Palmsonntag im Jahreskreis – 

Lesejahr C  Bibeltext:      LK 24, 1-12 
 

 
 
Israeliten, die es sich leisten konnten, zogen 
zur Feier des Paschafestes nach Jerusalem. 
Gemeinsam erinnern sie sich bei diesem 
Fest an die Befreiung aus Ägypten.  
 
Die Menschen zurzeit Jesu warteten auch 
auf Befreiung. Römische Truppen hielten 
das Land besetzt. Wird Jesus sie von den 
römischen Besetzern befreien?  
Viele Menschen aus dem Umkreis von Jesus 
erwarten das wohl. Bei seinem Einzug in 
Jerusalem rufen sie ihm zu:  
 
„Gesegnet sei er, der kommt im 
Namen des Herrn! Gesegnet sei das 
Reich unseres Vaters David, das 
nun kommt!“  
 
Aber Jesus wird nicht mit Waffen kämpfen: 
 Gott geht mit den Menschen andere 
Wege der Befreiung.  
 
Das verstehen die Jünger Jesu erst nach 
seinem Tod und seiner Auferstehung. Gott 
hilft! 
 

(Efi Goebel) 
 
 

 
 
 
 

 
Ostern –Bibeltext: LK 24, 1-1 

 
Wenn wir Ostern feiern, dann ist eigentlich klar, 
worum es geht: Jesus ist von den Toten 
auferstanden! Er lebt! Darüber freuen wir uns. 
Die Freunde von Jesus, Frauen und Männer, 
sind am ersten Ostersonntag aber gar nicht 
froh. Sie haben erlebt, wie Jesus vor drei Tagen 
am Kreuz gestorben ist. Tot ist tot, das weiß 
man doch. Alles ist aus. So machen sich die 
Frauen auf dem Weg zum Grab, um das zu tun, 
was man damals tat, wenn jemand gestorben 
war; sie wollen dem toten Jesus noch etwas 
Gutes tun und wollen ihn einsalben. 
Aber am Grab wartet eine Überraschung. Der 
tote Jesus ist nicht da. Das heißt für die Frauen 
noch nicht, dass Jesus auferstanden ist. Es 
könnte auch etwas anderes geschehen sein. 
Erst als sie sich an die Worte Jesu erinnern, er 
werde von den Toten auferstehen, ahnen sie, 
was passiert ist. 
Manchmal sind es die Kleinigkeiten in den 
Geschichten der Bibel, auf die man achten 
muss. Hier sind es die Dinge, die die Menschen 
tun. Achtet einmal auf die Bewegung der 
Menschen – das könnt ihr sogar nachspielen: 
Zuerst gehen die Frauen zum Grab. Als sie dort 
ankommen und das Grab leer ist, bleiben sie 
ratlos stehen. Alles wird starr. Als sie begriffen 
haben, was geschehen ist, kehren zur Stadt 
zurück. Was meint ihr – wie schnell werden sie 
wohl gegangen sein? Wie geht ihr, wenn ihr 
etwas Tolles erfahren habt, das ihr unbedingt 
jemandem sagen wollt? Da muss man doch 
schnell laufen, sehr schnell. Und so steht 
schließlich auch Petrus auf und – ja richtig – er 
läuft zum Grab. 
Weil Jesus von den Toten auferstanden ist, 
kommen die Menschen in Bewegung. Da 
können wir doch nicht sitzen bleiben! 



Wir informieren 
 
                                                         BÜRO Pfarre Sankt Martin Hergenrath  

An der Kirche 11, B-4728 Hergenrath 
Sekretariat: Frau Josée Niessen-Schmitz,   
mittwochs: von 10:00 bis 11:30 Uhr  
  von 17:15 bis 18:15 Uhr 
Tel.:    087 48 09 17  
Mail: pfarramthergenrath@proximus.be    
www.pfarrverband-kelmis-hergenrath.be  
 

Verantwortl. Herausgeber: PSM = Pfarre Sankt Martin VoG, Grenzstr. 6, B-4728 Hergenrath  
Konto: BE 46731014507636, BIC: KREDBEBB, Reklamationen: Uta Hoch: 087 85 1578  
Redaktions-Team: Walter Laschet, Dr. Andreas Krafczyk, Astrid Schmitz-Munnix, Edda Blesgen 
Joseph Demonthy, Pastor Jean Pohlen  
Redaktionelle Koordination: Astrid Schmitz-Munnix:  a.schmitzmunnix@yahoo,de 
 Druck: Digitaldruck Aachen Alle Rechte vorbehalten! Nachdruck, auch auszugsweise, 
bedürfen der Zusage des Autors. Für den Inhalt der Artikel sind die Autoren selbst 
verantwortlich.  

Programm vom Marienwallfahrtsort Moresnet-Chapelle Place Arnold Franck 1, B 
4850 Moresnet-Chapelle Tel.: 0032-87-786158 Fax: 0032-87-786105 
Email: wallfahrt-moresnet@gmx.net, Internet: www.moresnet-chapelle.com 
Programm vom Foyer zu Moresnet: Tel.: 0032 (0) 87 78 42 66,  
                                                             Mail: foyer.jeanarnolds@gmail.com 
Samstag, 7. April 19h00 bis Freitag, 12 April 14 Uhr 
Schweige-Exerzitien: “Paulus, der unermüdliche und gefährdete Glaubenszeuge  
Pfr. Jean Pohlen 
Samstag, 11. Mai 2019: 9 Uhr bis 17 Uhr 
Jorunée de récollection en FRANCAIS: „Pourquoi et comment accorder une juste 
place à la VIERGE MARIE dans sa vie de foi”   
Père Jean-Marc de Terwagne (père du Foyer de Charité de SPA) 
Programm des BRF „GLAUBE UND KIRCHE“  
                                 sonntags von 08:30 – 09:00 und von 18:30 - 19.00                                                                                                        
07. April       Moderation: Marlene Backes 
                     Margit Hebertz: Mehr LEBEN - Meditation 
                     Karl-Heinz Calles: Für uns gestorben: Was bedeutet das?        
14. April       Moderation: Maria Klöcker 
                     Karl-Heinz Calles: Kreuzesopfer: Was bedeutet das? 
                     Karfreitagsliturgie: ein Gespräch mit Angelika Kever           
21. April      Moderation: Ralph Schmeder 
                    Bischof Jean Pierre Delville:   
                             Ostergrüße, und Kommentare zu kirchlichen Ereignissen…  
       Ralph Schmeder: Osterbräuche bei uns und anderswo 
28. April       Moderation: Karin Küpper 
                     Leo Palm: „Kommt ihr Völker alle“, das neue Jahresthema in Banneux 
                     Karin Küpper: „Gottes Wort in uns“ 

 
Jeden Sonntag um 9 Uhr Messe auf FM 97,5. Es ist die 
Aufzeichnung der Abendmesse in der Pfarrkirche zu Kelmis 
vom Samstagabend. 
“Wort in den Tag” beim BRF - seit 20 Jahren eine Institution                       
                             BRF1 um 5h55  (samstags 

eine Stunde später)  
 BRF2 um 6h40 und um 8h55 

mailto:pfarramthergenrath@proximus.be
http://www.pfarrverband-kelmis-hergenrath.be/
mailto:wallfahrt-moresnet@gmx.net
http://www.moresnet-chapelle.com/
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